
t

j

. .T-- M". - 1,,..,.,,,,,,, "4 . .,, , .. ,k, .,.;..,.... r 'J.... " . ' ,. .' t l i - K, v, . - ? .. '.! J. i J '.,., '- - -- T. 4- ol'''' xzx;A, M A.4 ., F.,.., ... rf. rr1.-- i5(irf'w'firr-- ; 'irt',i."J'V' Vj

'7
Tägliche Cincinnatier VoNsUatt, Dienstag, den 19. Mal 1914.

Wie man fliege lernt.

Von St. Zentzytzki,
,CharIotrenblirg.

Tie ?lviatik beginnt langsam drn
Sriiiderfchulim zli entwachsen: sinn
denweite. nni nicht zu sagen tagclange
Aeberlandslüge überzeugen auch den

aronten Skeptiker davon, oak man
thatsächlich über die Periode der Ito
suche hinaus ist und in der lugma
schinL ein Zortbeveguiigsmittel t,

das weitaus schneller, wenn auch
vorläufig noch nicht gerade sicherer ist.

ls alle anderen dein Verkehr dienen,

den ZvortoewegungSlnittcl. Tie übet
4tiä strengen Bedingungen der groben
internationalen Preise erregen das
Staunen des Publikums das solche
Leistlingen kaum sür möglich hält

nd sich, theils aus Neugicr, theils
ous Interesse, über die Aviatik gern
etwas unterrichten möchte. Die erste
Frage ist immer: ja, wie lernt man
denn eigentlich sliegcii? Ten meisten
scheint es einfach unfaßbar, daß man
Heutzutage fliegen lernen kann, wie
,inan vielleicht reiten oder Klavier
spielen lernt. Allerdings: so wie man
chcr ein halbes Tutzend Klaviere im- -

i'drailchb macht und troydem noch
! nicht spielen kann, so ist es auch mit

Itlinnt? Msii htpr niM o3 Wertvilli yiiuywi, irn yv w.v..
scheu, die ein Jahr und länger schu

len und trotzdem keine Landung zur
Zufriedenheit ihres Lehrers ausfüh.
rcn. Gerade daö fliegen, das so

Durchaus ?!ervensache ist, gestattet
sehr schnell eine Entscheidung hiimcht

der Tauglichkeit eines Sckiülcrs:
'in ronti rter Lehrer weis; meistens

scholl nach den ersten Tchulflügen, cb
'der Betreffende das fliegen lernen
iwird, oder ob er zu den Menschen ge
iIiijrr, deren Scervenbahnen noch zu
? wenig auf diesen neuesten Sport ein- -

stellbar sind. Tenn alles kommt dar
aus an. ob der Schüler nervös genug

bist, um fein genug auf die beim Flic
Men auftretenden Erscheinungen rea
gieren zu können. Taö Wort nervös
bezeichnet hier natürlich keinen krank

haften Zustand der Nerven, sondern
eine weitgehende Icinfühligkcit.

Es entscheidet sich, wie gesagt, schon

!li den ersten Schul flügen, ob der
'Schüler tuaglich ist, oder ob er besser
die Hände vom Steuer der Maschine
läszt. Tas Schulfliegen" ist die erste
'Etappe in der Ausbildung des künf
'ligen Herrn der Luft". Bei ruhigem
Welter, wenn Böen und Luftlöcher
micht zu befürchten sind, wird die
Cchulmaschine, die jede grössere w
Iirik extra zum Zweck des Schulens

bereit hält, fertig gemacht, und der
Schüler taugli chist, oder ob er besser
Lehrer Plah, der nuu zunächst einige
'Aufstiege uiacht, um dem Schüler
'überhaupt einmal zu zeigen, what it
is like". Tie Bewegung im Wagen
cder im Boot, im Bobsleigh oder auf

kotiern bringt an lich dem Lernenden
kieine uebcrraschungen, da er st an
Derartigen Bewegungen von Jngend
auj gewöhnt ist. Etwas anderes ist
ia8 im Flugzeug ! Tas Schwanken

riet Maschine, das plötzliche Fallen
und schnelle Steigen infolge von

(Böen, das Schweben im Raum, ohne
Gegenstände neben, über und um sich
1,3 haben, das alles niacht diese Art
löcr Bewegung völlig neu und ver

dasz man sich daran gewöhnt.
'.In der Regel geschieht das sehr
ttchncll: Schwindel tritt fast gar nicht.
l auch nicht bet Menschen ein, die lonst
(daran leiden, ivohl deshalb, weil, in-

folge des Fehlens einer Verbindung
izmischen Maschine und Erdboden, die
s.Hohe stch der Schädling des Beolch
senden entzieht. In Böen und beim
Fallen in Luftlöcher hat man dasselbe

! Gefühl, das man in einem Fahrstuhl
hat, wenn dieser plötzlich steigt oder
fällt; man denkt, der Magen sänke

iflötzlich nach unten oder steige einem
in den Hals hinaus. Man gewöhnt

;?ich auch hieran sehr bald. Hat der
Lehrer allmählich die Empfindung,

'.das; sein Schüler sich an das Neuav
.tige der Sache gewöhnt hat. läszt
rfr ihn an dem vor ihm befindlichen

die Bewegungen, die er
!der Lehrer macht, mitfichlcn. Tiesei
Toppelsteuer ist so eingerichtet, daß

ffon dem Steuer des Lehrers (ge
wohnlich mit etwas kühnerem Hebel

iorrn, um wirksameres Eingreifen deö
'Lehrers zu ermöglichen) ein Gestänge
sgu einem zweiten cacucr am Platze
,dcs Schülers sührt, welches also jede
''Bewegung des Hauptsteuers mit
.macht. Für den Fall der Gefahr ist
es möglich, dieses zweite Steuer aus

!?ukuppcln, damit dann der Lehrer
tas Flugzetig wieder völlig allein in
den Hänlxn hat.' Ter Schüler sühlt
also zunöchst die Bewegungen des

'Lehrers durch dies Toppelsteuer und
merkt sich allmählich, wie der Lehrer

,das Staier beim Start, beim Flug
und während des Landens hält und

'bewegt. Atif Aufforderung des Leh
rers greift er nach einiger Zeit fester
mit zu und steuert so ziemlich genau
tiiit. Der Lehrer sühlt natürlich durch
die Verbindung der beiden Steuer
jeden Fehler seines wcrthgeschätzten
Zöglings und korrigiert sie sofort
durch einige wohlgemeinte und ebenso
gezielte Püffe, die natürlich den jun
gen Piloten, der alles wunderschön

gemocht zu haben glaubte, heftig
Kränken. Was soll man aber auch
nicht alles lernen, und wieunglaub

lick viele Möglichkeiten gibt es, um
etwas falsch zu machen. Hebt man die

Mafch", schon nach 100 Meter ab. so

war das natürlich zu ruh. oc onocr
weil die Luft gerade sehr dünn war.

läszt um die Maschine schön lang
starten, so bekommt man eins aus
Tach. einen Ruck am Steuer, un
ivird, nach der Landung freundlich ge

iraat. ob man das Flugzeug mit ei

nein Grashüpfer verwechselt habe

Will man den schneidigen Start ,r
gendeiner groszen Kanone nachahmen,
so wird man belehrt, oasz das ganz
lick falsch und unrichtig ei, denn oi

Maschine würde durch das Steige
bi'im Ablieben langsamer, und man
müstte sie daher erst wieder etwa

wagrecht steuern, damit sie schneller
würde. Tann soll man auch . uiiine

hübsch in einer Höhe fliegen und nich

aus und nieder tanzen wie ein Lain
merschwanz. Kurz und gut. es hagelt

Ermahnungen, und wie man macht,

ist es falsch.

Tann nähert sich aber doch de
aros-.- e Tag des ersten Alleinilugs
die Anspielungen von Freilajsen"
von feiten des Lehrers werden im
mer deutlicher, und man überlegt sich

sckon alle Einielheiten iiiid bereitet
sich auf Eventualitäten vor, als da

sind: Motorpanne. Platzen eines
Pneus der Anlaufrädcr, Hineingera
tbcn in den Propellerwind einer or
ausfliegenden Maschine und ähnlich

scköne Sack,' mehr. Tann bekommt

man auch uoch einmal einen ordent
lichen Schreck! Fährt man da eine
Tages mit dem Lehrer an Bord
versteht sich ganz vergnügt die alt
gewohnte Bahn über dem Platze ab

als plötzlich eine Maschine links un
ten auftaucht, wohin die nächste Kurve

führen sollte. Man wird inh muur
lick Rail, beim Lehrer hole, und
dreht sich zu diesem Zweck um. abe

was erblickt man da: der Lehrer hat
das Steuer losgelassen, bat sich her
umgedreht und winkt irgendeinem
lieben Freund unten aus dein Platz
freundlich zu. Zunächst erschrickt man
nicht schlecht, es gibt einen Ruck am

Steuer und darauf einen Rippenstoß
vom Lehrer nachher aber ist ma
selir stolz und erzählt allen .Camera

den. da man heute die Masckine al

lein geführt hätte. Taun toinmt auch
bald der g, an dem man wirtlich
ganz allein zum ersten Male ans der

Maschine sitzt, um zu zeigen, dasz ma
fliegen gelernt bat. v,,n Kopnchwir
ren 1000 Ermahnungen 11110 "r
jiitze, und die Runde um den Platz
die man doch so oft schon glatt slog
liegt wie ein riejenoizes, kaum zu
überwältigendes Stück Arbeit vor ei

nein. Sehr zaghaft zieht man den
Gashebel auf, der die Tourenzahl de

Motors zah anschwellen laizt, man
drückt das Ticfensleuer so sest nach
abwärts, wie man nu kann, und

die Unebenheiten der Start- -

bahn sehr viel mehr als sonst. Tann
ist man plötzlich in der Luft, denn das
gute Mafchmchn weiß jetzt ganz cl
lein, wo es zu steigen hat: das beru- -

higt einen sehr und man besinnt sich

wieder auf die outen Rathschlage und
e '.'s andere. Bei der zweiten Runde
will mzn sogar schon oen Freunden
untenzuwmken. als einem plötzlich un
fällt, daß man ja nun landen soll. Oft
schon bekamen Schuler bei dieser Gele
genheit Bodensurcht, wagten lange
nicht niederzugehen und umkreisten den

Platz wieder und immer wieder: in
solchen Augenblicken mag ein Lehrer
wenig bei'eidenswerth sein. Entschlie-sze- n

sie sich dann doch zur Landung, so

zerschlagen sie nicht selten die ganze
Maschine, sich selbst dabei mehr oder
weniger verletzend. An so etwas darf
man gar nicht denken: über dem gr
wohnten Punkt drosselt man den Mo,
tor ab und setzt zum Gleitflug an
Steil geht es herunter bis dicht über
die Erde, man sängt die Maschine ab,
die sanft ausschwebt und so glatt auf- -

setzt wie immer.
Die erste Etappe, das Schulen, l'.:at

nun hinter dem angehenden Flieger: :s
folgt die zweite, das Alleinfliegen
zwecks Vorbereitung zum Pilotenera
men. Unablässig übt man Start und
Landung und macht gewöhnlich hierbei
die ersten trüben Erfahrungen, ,nso

fern man gelegentlich ein Fahrgestell
oder ein Flügelende wegbricht, wohl
auch die Maschine einmal aus den
Kopf stellt: kurz, nach dem Fliegen
nun auch das Kleinholz-Mache- n lernt,

Die Landung ist und bleibt immer daZ

Schwerste, ob man sie nun als Motor
landung macht, indem ma die Ma
schine langsam in Spiralen nach ab- -

wärts bringt, oder ob man in größerer
Höhe den Motor völlig drosselt und in
steilem Gleitflua. zur Erde herunter
kommt, die Landung verlangt vi.'l
kaltes Blut, und viel Können. Ist
man richtig vorbereitet, so ist das

nicht mehr schwer. Zwar
wird die vorgeschriebene Mindesthöhe
ab Jonuar auf 100 Meter erhöht, ober
es ist ein Leichtes um die aufgestellten
Pilone die zehn Achten zu fliegen.
Nur beim Landen muh man wieder
aufpassen, denn man mufz innerhalb
eines mi'. 50 Meter Radius um einen
vorher bezeichneten Punkt gezogenen
Kreises landen. Und es ist natürlich
Ehrensache, daß die Entfernung von
diesem Punkt so klein wie möglich ist.
Mit dem Piloteneramen ist die AuS
bildung des Schülers abgeschlossen: er
ist Pilot und man kann ihm nun den
Eruh.der Flieger entbieten: 01(14 a&I
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Tie Feinde des Bluts.

Das Blut ist ein? Flüssigkeit von

sehr vielseitiger Zusammensetzung.

und wenn Goethe schon über die heu-

tigen Kenntnisse der Forschung ver-fü-

hätte, würde er das Blut viel-

leicht nicht einen Saft genannt haben.
Die Blutkörperchen waren damals

schon längst entdeckt, da sie
bald nach der Ersindung des Mikro-slop- s

beobachtet wurden. Man konnte
sich aber nickt zu dem Begrisf einer
Zusammensetzung dieser Flüssigkeit
aus einzelnen Zellen auszwingen.
sondern hielt diese Gebilde sür opti.
sche Täuschungen. Jetzt weiß jeder
Gebildete, daß das Blut aus unzäh-

ligen Zellen besteht, die hauptsächlich

ols rothe und weiße Blutkörperchen

unterschieokn werden. Die rettien sind
ueitaus überwiegend, und in dem
winzigen IHauin eines ttubikmillime
l,rs enthält das Menschenblut nach
oberflächlicher Sclzätzuna etwa 5 Mil-Hon-

solcher. Die Schwankungen
l:nd freilich sehr bedeutend, nicht nur
bei den einzelnen Menschen, sondern
auch nach dem Alter und dem Gesund- -

heitszustand. insbesondere auch unter
eiii Einfluß von Schmarotzern, deren

das Blut viele als Feinde zu fürchten
Hai. Die rotden Blutkörperchen sind
die Träger des Farbstoffes und auch
das dem Blut durch die Athemluft zu- -

Geführten Sauerstoff. Bon den wei
ßen Blutkörperchen lder Leukozyten
finden sich bei dem gesunden Menschen
nur etwa 7500 im 5lubikmillimeier
Früher hielt man sie für eine einheit
liche Bildung, aber nach den rschn
g?n von Ehrlich werden wenigstens
fünf Arten von weißen Blutkörperchen
unterschieden. Die Eigenschaften des
Blutes sind bei allen Thieren im we
scntlichen dieselben, aber die Abwei
chungen genügen doch zur Kennzeich
nunil des Blutes der einzelnen Thier

nippen. Die Aufgaben des Blutes
lassen sich in drei Richtungen bezeich

neu. Es dient der Athmung. der Er- -

nährung und insbesondere der Abwehr
gegen eindringende Schmarotzer. Diese
können in pflanzlichen oder thierischen
Rleinmesen bestehen, die aus irgendei

nein Wege ins Blut gelangen, sich

von diesem nähren und in ihm ihren
Lebenslauf vollenden. Es sind jetzt
etwas mehr als 70 Jahre vergangen,
seit zum erstenmal ein solcher Schma
rotzer im Blut nachgewiesen wurde,
aber nicht in dem eines Menschen, son-de- m

im Fischblut. Zu einem hochwich

tiqen Bestandtheil der medizinischen
Forschung wurde die Blutuniersu
chung erst seit der Entdeckung des Ma
lariaparasiten dmrch Laveran. Danach
sind sehr viele andere Blutschmarotzer
durch das Mikroskop entlarvt worden.
und man weiß heute, wie viele und
welche Krankheiten ihnen zuzuschreiben
sind. Die Aufklärung bat viel Mu.
Zeit und Scharssinn erfordert, denn
diese Klcinwesen haben meist eine
höchst verwickelte Lebensgeschichte. Da
sie von außen in dasBlut hineingetan
gen. müssen sie einen Theil ihrer Ent
Wicklung schon außerhalb des Men-schc- n

durchgemacht x haben. Erst feit
verhältnißmäßiq kurzer Zeit ist der
grundlegende Nachweis erbracht wor
den, daß ein Theil ihres Lebenslau,es
im Blut des Menschen und höherer
Thiere vor sich acht, in anderer Theil
in verschiedenen Organen blutsaugen-

der wirbelloser Thiere zu denen na- -

mcntlich Fliegen. Stechmücken und
Zecken gehören. Professor P limmer,
der, über 8000 Thiere des Londoner
zoologischen Gartens und allen Welt
gegenden untersucht hat, fand in 295
Arten Blutschmarotzer. Unter ihnen
nehmen die Spirochäten (eigentlich
Schraubenhaarc) ine bedeutsame
Stellung ein. Früher wurden sie zu
den Bakterien gerechnet, jetzt ins
Thierreich gestellt, aber ihre Natur ist
mmer noch nicht sicher ergründet. DaS

Unheil, das sie den Menschen und
Hausthieren bringen, ist außerordent
lich groß und mannigfach. Unter den
menschlichen Krankheiten, die durch sie

verursacht werden, sind namentlich die
Syphilis und daö Rückfallfieber zu
nennen, außerdem Krankheiten der
Pferde. Rinder und mancher Aögel.
Der Keim des Rllckfallfieber würd

chon I860 gefunden, und sein Snt
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' Marie Ndiniinn,
In Ibrcnf 74. S6neia&rf tat CflAfnÜ
miliums! finbr! flnU vom 'irniiotbiiiift aus. Ültf.

M5 Wfst !Uic:'.'llrton Wbfniif am AUilln. bcn
W. Wint. um 3 lllir slmbtntnniio. in. 19

etnrli im Jeiitlrtfit flliriilwlin am IS. V.ai
1U14, um 2 Ubr )laämt:aui. ,

Heinrich Lttttcmrytt,
im ?llir bun 0 tfiibrcii. Tie ffcftblpura 'n-b-

llalr rm !.'!, bei, --'U. ÜB.it, um " Übt
ttadnnitfuue, vom iculliti ülltrnljelin un.

iu,'tl Irr UnfUn.

In Houston, Itraf. bcrll.nt' om Eonulckg, bcn
17. 1114, um Ufcr !urgk,iS,

Mathilde C. weis,
(lob. Halb,

flfiicblf (allin bor Ibki, .'i'fi. lis fftbl
anna crfoim balclbft auf t.in Hvittiwood grikb.
bus. it

Start in ihr Wshnu,,, 3!o. C8S3 yacrisen
venue,

Hkletik VaNetlnsnu-Vkk- d.

cliibl, MIIiti trn Walk t . j'eb und InS
itt dsn rtrmif t. und i.itbaiii ?, :Haltu
mann, akb, lobbr. in ik rn 2H. SfbenSislb.
iCrfrbipiina om Mittwoch cn 2. Mai, stclrt.
Iirö jirauirmtojiamt i i cn Zt. utharinen

ilch um y Ubr !v!orgkN lt

Srnrii (im Wantaa. bn 19. Eat 1914, um
11:45 nur üsormmag.

Aldo Akck

In s,Inkk Vokinun 7!o. ?'2 Colb Stra'-.f- . im
II, er bcn t,2 ?,idrkn, Zai Leihen bkauiian,

f...h. Ii.itt nm Zrtni 0'. Qj.'sli. 3nrmil.
in,:9 -- :: !,'rboit'f 'nu rvvia.ii ,im 9 Ubk
in bft Si. SrnnjiIu'stitie in i)lir1iirin.)ad)

ml irlulslt. 19.20,21

?,rli am ?anla, l 17. Mal 114, um
4 Ute ir.uAmilioo.,

rlimr Williim (Übrri,
Oflifblfr ohn bon V,l !am H. und (toxxit
v b,rs Cfb. iiffi, im .uirt bon 21 Itobifn
im 21 i'stcn, in d'k v'ilii,ui,fl r:n(t

o. ftiri ffwonü .i"rniif. üii'.mon tUaft.
Zu tiiitifiiiTnutifliitlt !:i hatt born ?rar
binfr ai, am :Vifttodi un 2. Mai. um 1:4.1
Ubr 'liiiduiinton. tooran1 um 2 'W Uhr in bfr
trulMicn fbnnnclilaicit cl. U)ialUiäu4.Hiiaf
jrfiiiicf Mietn ruiHflor nb,

lit. jü lit trHtritn jlnirtb(lf beut .

?lnrb am Connts brn 17. Mai 1I4,
?Ibriib (:1ü iilir, in lü: r obnnn, Vie. 041
liifft li. 'irnitf. bo i'illr. unlrre j,t,iiIt
ftiiicül Olluiin unb iiifHfrmiillft

Aa M. Siri&rr,
atli. I k I im an,

SPiltlrif bf9 bfrllorbcnfr Delkk eiriaVr. in
iürrin 07. Prliriioiubre. Tlf ofrbiflunq finbti
(lull am '."iillwuch. brn .'I. v.'iai. iU'aaiiniiiaae
um 1 4 Ulii born 2 ran 'nil's aus. toormil um
2 Ubr in brr l. "!ni-li'lr- :ii llirdir stuf Iraner

fhrHitibfl. Stert.; unk Jreunbe nb
bimu bullidi! 'inor los ' bon

. it tn trpuriii um Olnlrrblrbrntn

Ttß Tbcmas V. For Granite Co

la&Ilti 1M0.

Monumento -
4312 II 4:12? lllni OttOC M.

Xf!nUon l'rf Sia

GEORGE ROOS,
KoHolarr bnn B-n- . 0 k

?tabli,! 1847)

Monumente.
trl. Canal 2V21 ' ' 22 S3rft O.url ClraSr.

r. m. wr.sTERM ax at uon
kelchknbkltattr, OinbilUrntrn.

21 il 2118 KtrtBin tutue. . 843.
flatter. fnilifN uns kibulan, edlenvng.

1HE0. HOMER,
eichenbeflatter,

f it 13 im Galnut ÄttaU. ei. C. 1791.
ftaitu!aniCliUmtna.

MlimiE l BARFKHECHT.

112123 Mal Str.
Leichenbeftatter.
?eatSbnlk'VarIor ia Verblnbiin. NulsSen

klmtuiaiiz.i!blenura. , Ollice ollen tea unb
flail. tel.: klanai 2214.

CM AS. H, DHON AU,
Lncheiibkitatter nd Einbalsamirn

16is iio OfHarr träte.
mbt,tVirR.

Visi-- e ark 511.

W. 6. 5IEFKE l Ml,
8. an L Straf.

tb.nf Bfft 5. TI 25t.
SlittiK fertile. St In 5trrnon skr BtHtllt

i, buta i errnlrtbe.

JOS. SCHREIBER S SOU,

Leichenbestatter,
Leih- - und Boarding-Sta- ll

Cffice: 1910 Slots traf.
Cfficf-Tt(- . Uanaf 1820.

Stall: 141719 HHt Ctraflc.
TtC anl 2008.

Pu mit i wfrkt I trt alle, in
'leitete tSerrbiatf ae, ee(,tltil,e

VeKedttu, wl, toll ent:
eerdlnal.,ichm S3.0Q

keltn,e - fci.00
) IritBt tle aiurtiiiirt Srltt)fc

eenry"gmildehaus

Leichenbestatter.
ffanil 2001.

H. IHLEMDORF.
Leichenbestatter.

V)nt lm 23L ,

CI68.
Norwood d QtaHuQ,&o

decker Obermeier wurde ein Opfer die

fer verdienstlichen That, indem er sich

selbst ansteckte. Ganz andere Schma
rober des Blute sind die ZZadenwllr

mer. . B. der Erreger der berüchtigten
Elephantiasis. Am meisten haben aber
in den letzten Jahren die 2rypanso
men von sich redeg gemalt, untee de.

. i.
's 'i .; "& r 1

li

NegikrnngSAstellungen.

ealerna4.ncNii,cn cflr lit Clannrtte. Saulnibe von (intennungen flnb
1" utct. Ciflt (at nllellungen fttßrauilia 2Im, tttt 13, chtlter, . D.

Berlungt z kaufen:

iii, , b e l b 1 1 e n Mir be,aklen bit be
Iltn reise (sir blelelken. tictrlllr g. Ü

(M Clrll Ekchlte Mbc. . 8006 . b

3 vermiethen Häuser.

H von n g'ntmern mil Bab. gellwoob
unb Tatra be.. Ü!iioit Plac. 10,20,21

Verlangt Männlich.

Deutscher Helfer in Messinglampen
Fabrik. 2125 Colerain Ave. bv

Jnng, In ein.'r Oöi'krei. 100 ia-- e Elr,
er an t'rob unb Hakt. 551 ftinblab

lt,-- , nabt Cirnt.

Berlannt Weiblich.

S t i Uv1tuir.Mibchkn, erlabrene. mclel,.
Innaen berla,it, ?!lchtsran bei !0!t4.
CbaS. Witbcmann, 10. unb f Vve ?!en
bort. Hl). bvt

571 8 b 4 e n IKt liitemeint ?au arbeit in ei
Net kleinen stanulle! et jtiirb Teiitlch aclpto.
eben, Rach,lllr,gen Tz. il. X. Sieobti, Sio.
ti Lane Seminar!,, blalnut HIV. ,

9 ra u In brn mittleren fahren fflt allaemeeine
Hanarbell: Irin Wa(4ftt; 3 in bet ftatnUit.
S,ack,,ulraen tttiO Mercantile iiibiurl) BIb

roilcbcn 12 unb 2 Ulir. lt
Unaaitfdir ffrau für allaemeelne Haitr'

belt: fliiirr Lobn. 8. unb Mvnmouch lr.,
üemporl. flt).

Hin HanbmObtlen, um. Reife zu ijlictjen;
ti.. Cl... r.iu Jii"ti twi". um (rvtt icit.

Möbeien fsit Ubflatt. unb Iinigromt
t itlplllt-- flinin ftrtmlfl 1 ,'. SIK
reseni be.. bonbale.

M fi b t lt fflt vNaemeelne kanöatbeil. 24
Meirote nv, ainut Hl 4,

ÜN i beben Mr ?owllslr4.rl,elt unb HoOxn;
flutet L'oiin. KO.'.tl Aeablng Rab, vonbale.

M ti b e n für kot,tarbeil. afcben unb Vü
atln. Parian be,. Hub, lait.

3 u n a e S ,'!(1bcken, um bei bet Oauarbeil zu
kelltit. :il l.'l 1 arrman be., bonbale. 11

M a b cb , n flit Hauckitbeil. 5IK ockdale be,.
ttbonbale

S eb I n: Heime gamilie. 040 Siebwat, be
Nboiivale,

Kiben 'tir ?nflair.rbeif In ffcr Tlcl-nr-

Familie. HH Wleiitnuflb ütt,. boitbale

X t v I f r 4 fl 3 b 4 t n für lioerneene üaiiS
arbeit: Un KaHin aber i'üaein, 340 Siorld'
ein tli klvoiibale.

Deiiilckametikanllckie ?'.'übcn liir
timluit unb um bei ber t'ouarbfil w helfen;
bnbefsfb": bret Qimaajfrne 3U3 Xatibina
(ab, bandiile.

'l'i st b r n tut vouatbsll, 2001 Uoletain
tidenue.

(f(fl?natni(fie Mlich.
tu t . r . . 4 . ui i . . . . 1 . . .f.vol i lis i tiiui: niurii aui rnriii vit'aiuiic"

ifi, vriurifi ii ri i irii uiiv i". retuinv, 0". 4..K..f UitH.li. 'l'Xi ff r. S.r
(Hat inet sucht fofcnigk Elkilim für Taa

arbeit. (Jb. ä'cmanii. 214 SJ.bllrr Tit.

Stelle efuckt bon einem mlllellübrlaen
i'.'.ann am eneai neienen nopiuVi mim wtv
Un. 1'.'-- '7 (iruital be.

Stelle benannt bon einem beiilfcken "51ann
fur Wrl'fii auf einem 1'ribatDluh. Slbrcllc
änC2 Sin'ljingiaii ve., liüc&iot, v.

10.20.211

Stelle aefitckt al Torlet Im Saloon bvn
einem miiicljatitiafn ufiann. auain vir.
Zimmer 11.

Ctellengesnche Weiblich

A e 1 e re grau luckt Cieüe skr HauaiKeil,
101 Rillenboine ic ü icios

Vereins'Anzeigen.

Achtung, Bäcker!
Ii, 9ltrt aline Unlnfebikb. cfi Sie tt einem

lüeiem celicrcr ober niitt, unb floZ an bet fiber-l- b

i'aiabe an, 2, Mai, Kenb 7 Ubr, etbeili
en tooUen, f,nb brn been Linr'ti Backer.elan

verein engelaben. fill, an befem benb bei
rammer'4 1440 Walnut Ltrabe, ein,ufinben.

a,iunii4bkU
lt ain'tl Bitftt Ottfini-Ceni-

yttt11' etfanf ttt Staat
"ö Cbio. Hamilton (lounlö, M.

Siif.iin. .m. a ui.i.m in einem Brnauft'ttuf
ttaii vom Uornmon 'lileo Berioil, unb an mich
eruttet. treibe ich auf vtfetitliaikm erlaufe

bet Eberilis .Itire. tm vourioanie. i"labt llincinnaii. am E a m (t a g . bcn , ?ui
T lull um 11 Ubr ifiormittaa. bo it..

falpriib belchrieben runseigenlbiim anbieten.
itarntid,: . . ...

eleaett in C'fliott Xreiljla f 0), xornnibip
Stet (4). Fractional anae Zivei f2. !V,limi

nlatif, in bet cnlcbalt Vlealunt ibge, in.
ciimati Hamilton ountb, Cbto. unb i't be,
lonnt unb uummetirl al Cot io. U ututibf
ia (01) bott üiiaob & ennebk tloeuuii ,u
ClMfnnt ütibar llii, einacltaaen in lat'ikZuch

kleben (7). Leite sechs iinblunf (6(1;, i'nmll.
ion lioutitn riinbtBCiilbum'tefrb. eig
te laenibura bat flinl,i (50) ffufc ?! tont an
illtlliarn Txahe unb lauft wifcben arallel
Linien elnbiinberl unb breiunbiünlzig (irü)
stuf,, unb bilbel einen Ibeil selben iimen
lliuin, übertiaaett an erwilüaec blervok batch
keeb eliiaelrazen in leeb 'uch 1,021, Eeile t
bet Hamilton Cotinttt VrunbeigenlbmO!e.
forb, mit Ülerbeilerungen baraul. bekannt Iti

Nummer ,'10 ÜLilliamb benu.
klbaefaisiit an, ,i,vooo.
Wirb berfallft auf efedl de? erichtl !n dem

stalle, worin bit Dieabina Uoab Loan and
Ouilbing lombanii löget und George H.

comb u, nb, Vetllagl sind.
all m. 1 50.132.
erkouftikblnauntn ?aat am Zaat de

Seilauft. . .
u, d a r i t u o o e r ,

fieriff bon Hamilton llountb,, Cblo.
lurch stobn I. H) e n n 1 1 Stbultj.

Jsknlon i 8bb. klntvalte. I
Eiminnall, 4. !5!al 1614. atiai, et

nen sich der Erreger der Schlaftrank'
beit befindet. Sie sind einhellige

Thiere, die mit einem Geifzelfaden
ausflcstatiet sind. Sie entwickeln sich

in Stechfliegen, flöhen. Läusen und
auch in Blutegeln, also in niederen
Thieren, die sich sämmtlich mit dem

Blut von Menschen und Thieren u

schaffen 'machen. Die Trypanosoma
forschuna ist au einem ganz besonderen
Gebiet der Medizin, und namentlich
der Tropenmedizin. geworden. Damit
ist die Zahl der Blutschmarotzer noch
lange nicht erschöpft, und wenn ihre
örsorschung einst abgeschlossen sein
wird, dann wird die Wissenschaft von

sich sagen können, das, sie die Be
lämpfuna eine großen Theil der
verbängnibvollsten Krankheiten ermög.
licht fiat '

DerSchwtpperman.Brun
nentn Nürnberg. Aus Nürn
berg wird geschrieben: Obgleich sich

die Gelehrten über die eigentlichen
Beziehungen des frommen Feldherrn
Siegfried Schwevpermann zur guten

ktadt NUrnberck niemals ganz klar
geworden find, hat der tapfere Nam
ps fcjch eher hier ein Denkmal und,

BARBAROSSA
ift die Esse, r, hrliaftem . Getreide. N IU teste
Material wird gebraucht. E belebt, störkt nd befriedigt.

cMcmvMb
Vi

mmm

ü

wird cebrat and af Flasche, gezogen d

mwm
Phe anal 2400.

Qloerl

Banken.

uiiLr.rrr.Ti toirm,

neben der
SiRkc.

So kl, rSkerk Ttädt k, Ohi fowfe der

Zirkulare werde aus Ninsch ,gesadt. kreise nk Srsuchk.

V
Qät 12. d Sie Chrale

Eigarre.

frfcf (.
' '

Onc Irt Mit il Jihrtn cU altbewhrte Hau, nnd BarratAI,' du 01, du
ich del gioutra Abtaue cilreut E it ItKht gcnu(. uu cine TaKhtnuhr tu olen.

n.-.-d acliwef ci.ui, un einen Kninher au achrnierrn. In etbindunf reit einem
cKhra Tuen bildet e einen idealen UobtUfolitrir. t macht au einem Meter eine

Ieueliuch den beitcn und bilngitrn tttubtrtit WucMtfpt. Und J Terain-de- rt

nt, daa Kcten und Anlaufen Jeder MctallÜicJie, innerkalb und auwerhalb de
Hauw und in jedem Klima. Gralit-j-itfOn- t. tan threibe ofort um eine f ro.e Gra--,

tuprobe und daa Lexikon der Verwendungaarten beide werden 'au; felielert.
t l.A .. .11 u Ai r..7un wrLautl: ia Cntl il Unrc).
,z e. (j Unen), 50 e. 8 Unien. y, rmt tue y, Iai,. w.

in testierter amtlicher Ölkanne, ti c. ( H Liuen;. ,
8I.VO.VB OUt VQUTASY

42DA Braalnar Hw Yrk

nech bau an bevorzugtem Platze ge

habt als irgend in bayerischer Lan
dekherr oder gar ein

So bevorzugt stand der alle Schmep

permann am Plärrer", einem der ver

tehrsreichsten Plätze der Stadt, daß ei

nes schönen Tages eine rebellisch,, 5ion

taltstange eines
wollte aber die Missethat w'. der gut

rna.'n und errichtete dem eldhaupt
mann ein neues

nach dem Entwürfe des Bildhauers
Hans Bauer aus Nurnrerg. fchräg

gegenüber seinem fruhtren Standplatz,
aber in einem und ge

fahrloscren Winkes. Und daS ist

nicht nur fllr die Erhaltung deS Denk-rna- ls

gut. sondern auch für den guten

Geschmack. Denn eine Musterfigur ist

dieser Muschelkalt . Held wirklich
nicht, (it steht auf einer schlanken.
z..äbig hohen Säule so verträumt
und ängstlich da. wie wenn er seine

zwei Eier, die ihm rng Ludwig zuer
tannt hatte, heute noch nicht verdaut
kiätte. Die armen Söldner, die diesem

Helden von der traurige:, Gestalt an
vertraut wären! Den Sockel, der

zieren Hennen in An
spielung auf die Beziehungen deS ge

feierten Helden zu deren produktiver
Thätigkeit. Auch der Hintergrund
bcher Wohnkäuser ist nicht Vortheil
haft für die Wirkung deS Denkmals.
daS vielleicht in eine
besser hineinpassen würde als in den
Steinhaufen, wo man eö

hat.

Modern.'
Dichter: ..Haben Sie schon mein

neuestes Buch gelesen?"
Kritiker: Ia, ich war mit der 5lri

tik darüber so beschäftigt, daß ich kei

ne Zeit hatte, es zu lesen."

Hausfrau: Wie beißt Ihr Liebha
ber mit Vornamen?"

Ter eine heißt
Otto."

. Irau: Ein netter Mensch. Ihr
Bräutigam."

Ia, Gleich zu
Gleich gesellt sich gern!" I .

Neidisch. . '

Maler: -- Äiir dieses kleine Bild
kriege ich tausend Mark."

Stubenmaler: ..Donnermener. oa
für muß unsereiner schon 'n ganzeö

Haus streichen."
, '"' V

Auch da S n 0 chi

Tante Eulalia (zu Besuch bei ihrer
Nichte, sieht ihren 13'

rauchen) : Sans,
ich bin entsektl WaZ würde Tejn,

I
ra- -

iAU.'tti-- f 7 1

Bin Brewing Co--f-
m

EUROPA TMriiit-LiNiE-" EUROPA
CREDIT-BRIEF- E.

REISE-CHEQUE- S.

ATLAS NATIONAL BANK.
WALNUT STRASSE, POST-OFFIC- E

Steuerfreie Bonds
.

Ssiorn German Bank

Cigarren,
MICHAEL IBOLD

WXMBiWMWZchMM MM

Neichsoberhzupt.

Straßenbahnwagens

Brunnen-Denkm- al

beschaulicheren

Brunncnsäi'.le

Park-Umgebu-

untergebracht

Verschnappt.

Dienstmädchen:

Selbstbewußt.

Dienstmädchen:

verheirateten
IShrigenVroßneffen

m

ffinriniori, Cl)i. uwJWJ

J , Ztach

Deutschland
SrVkkk,utdLchneIIpft'Damx!er Bon New
t)ort: Itenita,, lennetsla, und Sm
t, una ttntMafic (ll,)lmlu: lt A
fjott. kitemea attest. iPaltlmoif vieinen
titett un Hin Otlta.ttmm tiiclt

IlOnDDEUTSCIIER

LLDYD ':. 14
no 4j

LOMßOH. PARIS IREHEM
tttrttt 3fiWnkoBfn mit eflrn lheiit

er tutop4lm enitntnt.
OELRICHS k CO., ttifrQt.B(nitn

5 Broadway, New York
, ein scal.Hsctitefl

X. ,' t- - J

-Pim- -HIMiS

Srflfibrtit Clncoln 21. Etat, 6. Bonn.

tHmrtira 23. tKol

SBaSerfflnU 2. Mal

Lglabla SS. Val
7!itr kielle flalilnt. .fnlt in Boulogne on. -

tSi datltan a la Carlt Restaurant

B,n B.ft achV.'.?.."
aiacinnall w..i.

aimelaa 1. 3ii
t)tltlurc Orklmiiii Irrst ich Cmttarf.

Cmr.metlfnl(e Clnfr. & t?tat.J!.B.
et et taltl'Kiratc.

GEO.P SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
127 Cft 7, Straße.

Drucksachen
jeder Hrt In deull unb nn!'fiVr reff
üt est'lSleiie frein rlc. Uebetsetzun

wekde ul llulch befolgt,

Mama sagen, wenn sie sähe, daß Du
Zigaretten rauchst?!"

Haus: Tic würde schön schimpfen,
es sind die ihrigen.7

Glosse. ' . .

Sie sind nun einmal nicht auSzumkr
..

Die
zen.

gebeselign gütigen Thoren, y
Wir reden von ihrem guten Herzen
Und meinen die langenEselSvhren.


